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152 Erscheint wöchentlich dreimal :
DienAfaft, Donnerstag und Samstag .

, Preis vierteljährlich in Durlach t M . :i Pf .
Im Reichsgebiet i M . 60 Pf .

Dmrsiag den 30 . Dtjemder .
Einrückungsgebiihr per gewöhnlichevier-
gespaltene Zeile oder deren Kanin !» Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens in Uhr Bormiltags .

Der erste ASlPnitt des Landtags
ist mit der Sitzung der zweiten Kammer am
18 . d . Mts . zu Ende gegangen , nachdem die
Stände auf den Ruf Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs am 17 . November zusammen¬
getreten und mit einer hochbcdcutsamcn Rede
vom Throne eröffnet worden waren . Die erste
Kammer hat in dieser Zeit 5 , die zweite
16 öffentliche Sitzungen gehalten . Ter zweiten
Kammer find in der gedachten Periode zu¬
gegangen folgende Regierungsvorlagen : Das
Budget für 1880 und 1881 , das Gesetz über
die provisorische Fvrterhcbung der Steuern in
den Monaten Dezember 1879 und Januar
und Februar 1880 , der Gesetzentwurf über
Abänderung des Erwcrbssteuergesetzes von 1876 ,
der Gesetzentwurf über die Aufbringung des
Kreisaufwandes , der Gesetzentwurf über die
rechtliche L-tcllnng der Mitglieder des Vcr -
waltungsgerichtshofs , sämmtliche Wahlakten ,
die Untersnchungsakten über die angefochtenen
Wahlen im 22 . und 52 . Aemterwahlbczirk
( Lahr -Altenheim und Eberbach -Buchen ) , die
Rechnungen und die Denkschrift der Ober¬
rechnungskammer , der Gesetzentwurf über die
Anlegung der Ortsstraßen und Festsetzung der
Baufluchten , Abänderung des Gesetzes von:
>20 . Februar 1868 , das Budget der Eifei bahn -
und Dampfschifffahrtsbetriebsverwaltnng für
1880 und 1881 , das Gesetz über Erhöhung
der Branntweinsteuer , ein Nachtrag zum Etat
des Ministeriums des Innern und ein Gesetz¬
entwurf über die Abänderung des Volksschul -
gcfetzcs . Der ersten Kammer allein wurde bis
jetzt vorgclegt ein Gesetzentwurf , die Reblaus
betreffend . Ferner kamen der zweiten Kammer
zu die Rechnung des Archivariats über die
Kosten des letzten Landtags , der Druckvertrag
mit den Karlsruher Druckereien und verschiedene
geschäftliche Mitteilungen aus der ersten
Kammer . Anbringen ans dem Hausen kamen
ein : Die Interpellation der Abgeordneten Nacf
und Genossen über die Haltung der großherzog¬
lichen Negierung zu der im Reichstag angeregten
Wuchergesttzgebung , die Ankündigung der zwei
Motionen der drei Mannheimer Abgeordneten
v . Feder , Schneider und Köpfer : » . die Revision
der Städte - Ordnung , b . die Abänderung des
Gesetzes über den Elementar - Unterricht vom
8 . März 1808 (Abschaffung des Schulgeldes
betreffend ) , und endlich die Ankündigung eines
Initiativantrags der Abgeordneten v . Bodmann .
Roder , Frank (von Thenningen ) , Frank (von
Buckcnbcrg ) , Säubler , wegen Abänderung des
Gesetzes vom 6«». Januar 1879 , Entschädigung
aus Milzbrand re . betreffend . Auch die Zahl
der an das Hans ( ersten und zweiten Kammer )
gelangten Petitionen ist bereits ansehnlich , so
daß das von eiickm ultramontanen Blatte
jüngst geäußerte Befremden darüber , daß sich
„ das Volk " so spärlich mit Petitionen bei der
Ständcvcrsammlung einfindc , kaum gerechtfertigt
ist . Wir benennen von diesen Bittschriften die
gegen die beiden angefochtenen Landtagswahlen ,
die aus Pforzheim wegen Verwandlung des
dortigen Prvgymnasinms in ein Gymnasium
und die aus derselben Stadt in Betreff des
Gesetz - Entwurfs über das Sparkaffenwesen ,
ferner die Petition der Bierbrauer des Landes
um Abwendung der vorgcschlagenen Erhöynng
der Biersteuer , die Petition von Mannheimer
Handlungshüusern in Betreff der vorgeschlagcnen
Erhöhung der Branntweinsteuer , die Petition
des Kreditvereins Müllhcim in Betreff des

Gesetz - Entwurfs über das Sparkaffenwcsen , die
Bitte der Gemeinde Freudenberg in Betreff der

Eisenbahn Miltenberg -Wcrtheim , jdie Bitte der
Gemeinde AltmannSwcicr wegen der Straße

von da nach Dinglingen ?r . Was nun die
von der zweiten Kammer bereits er¬
ledigten Geschäfte betrifft , so find hiervon
zu erwähnen zunächst die Wahlprüfungen und
die sich an die Beanstandung bezw . an das
Ergcbniß der Untersuchung knüpfenden Debatten
über die Wahlen Edelmann ' s und Werth

' s,
welche bekanntlich mit Verwerfung beider Wahlen
endigte ; ferner die Wahl des Präsidiums und
die Besetzung des Bureaus , die Ansloosung der
Abthcilungen und deren Kvnstituirung , die
Wahl der Kommissionen , deren Verstärkung
und Konstitnirnng , daS Gesetz über die provi¬
sorische Forterhebnng der Steuern , die Ge¬
nehmigung der Rechnung des Archivariats und
des Drnckvcrtrags , die Berathung der Adresse
auf die Thronrede , die Entgegennahme der
Mittheilung über den huldvollen Empfang der
Adreßdepntation durch Seine Königliche Hoheit
den Großherzog , der ehrende Nachruf zum An¬
denken an verstorbene frühere Mitglieder des
Hanfes , die umfassende und zeitraubende Prüfung
der Nechnnngsnachweisungen , die Vergleichung
der Budgetfätze mit den Rechnungsergebnissen
der Eisenbahn - und Dampfschifffahrts -Betriebs¬
verwaltung , die Berathung und Beschlußfassung
über die Erhöhung der Branntweinsteuer , die
Berathung über die Denkschrift der Ober -
rechnungSkammcr , die Berathung des Berichts
über die eingegangenen Staatsgethcr und deren
Verwendung , die Berathung , welche sich an die
seitens der großherzoglichen Negierung erfolgte
Beantwortung der Interpellation Nacf über
die Wuchergesetzgebung knüpfte und endlich die
Berathung in Folge der Begründung der beiden
demokratischen Motionen . Dies war , was sich
im Plenum vor der Öffentlichkeit entwickelte .
Die dem Auge des großen Publikums sich ent¬
ziehende Arbeit ist nicht minder groß , ja viel
größer , sie wird sich aber in ihren Ergebnissen
erst später vollständig geltend machen . Die
erste Kammer erledigte die ihr zukommenden
Geschäfte nach Maßgabe ihrer Geschäftsordnung
und des ihr von der zweiten Kammer zn-
kommenden vorgcarbcitctcn Stoffes . Man sieht ,
es ist eine gar stattliche Arbeit , welche in diesen
kurzen vier Wochen bewältigt wurde . Von
besonders umfangreichen Sitzungen erwähnen
wir in der ersten Kammer die Adreßdcbattc
und die Prüfung der Wahl der Heidelberger
Universität . Von den größeren Debatten der
zweiten Kammer sei hervorgehoben : Die Adrcß -
berathung , die Debatte über die beiden be¬
anstandeten Wahlen , die Berathung über die
Erhöhung der Branntweinsteuer ( mit der auch
die Mannheimer Petition erledigt wurde ) , die
Debatte über die Interpellation Nacf und die
Berathung anläßlich der beiden demokratischen
Motionen . Noch dürfen wir zwei Vorkommnisse
nennen , welche mit den Geschäften des Land¬
tags im Zusammenhang stehen : das gemein¬
schaftliche Tiner , das die Kammermajorität
nach beendigter Adreßdcbattc im Hotel Große
zu Karlsruhe hielt und an dem sich auch die
Minister betheiligten , sowie das Festbankett ,
welches die Karlsruher Wählerschaft den drei
Abgeordneten der Residenz , den Herren Gcheim -
Rath Lamey , Landgerichtsdirektor Kiefer und
Stadtrath Hofmmnn , zu Ehren in der Karls¬
ruher Festhallc gab . Die während des erst¬
genannten Tiners ansgebrachtcn Toaste zeigten
die machtvolle Geschlossenheit der nationalen
und liberalen Fraktion in der Vertretung des
badischen Volks und der Nebereinstimmung des
Ministeriums Turban mit dieser Fraktion in
allem Wesentlichen . DaS Festbankett aber ge¬
staltete sich zu einer großartigen Demonstration
des intelligenten und unabhängigen , liberalen ,
Bürgerthnms zu Gunsten der Vertreter dieser

Richtung im Volkshanse . So verflossen die
ersten vier Wvchen des erneuten Tagcns unserer
Stände ans eine Weise , welche uns mit den
besten Hoffnungen für die Zukunft erfüllen darf .

Latjesneuigkeileli .
Baden .

: js : Durlach , 29 . Dez . Vvm 22 . bis
mit 28 . Dezember wurden in der Snppen -
anstakt abgegeben : ans Anweisung des Armen -
rathes unentgeltlich 842 , gegen Bezahlung 24 ,
an durchreisende Handwerksburschen 1 ( 7 , also
im Ganzen 986 wnppcnpvrtionen . Tages¬
durchschnitt 140 Portionen .

4t . Durlach , 28 . Dez . Hammcrwerkbcsitzer
Otto Schmidt Vvn hier , welcher bei dem
Schöffengerichte dahier wegen Bedrohung zu
4 ' » Mark Geldstrafe und den Kosten verurtheilt
wurde , ist am 24 . d . M . von dem Landgericht
in Karlsruhe unter Berwcrfung des obigen
Urthcils von der Anklage und sämmtlichen
Kosten vollständig frcigesprochen worden .

( : ) Aue , 27 . Dez . Bei der heutigen Er -
ncnernngswahl in den Gemeinderath wurden
gewählt die Herren : Andreas Born , alt
Wilhelm Leitzund Jakob Klenert , Rechner ,

kpentsches Reich.
— Wir wissen Alle , was eine schöne

Aussicht Werth ist , ein guter Ausblick in die
Welt , in das Leben , in die Zeit und Zukunft ,
die vor uns liegt . Wir keuchen mühsam ,
schwitzend, stolpernd und ächzend einen steilen
Berg hinauf und vergessen alle Mühsal , wenn
uns oben eine schöne Aussicht lohnt . Dem
ernstesten und Wetter - und . sturmfestesten See¬
fahrer wirds leichter um 's Herz , wenn der
Junge oben in dem Mastkorbe ruft : Land ,
Land ! Seit 1876 , seit den großen und kleinen
Krachen , sind wir alle mehr oder weniger solche
Bergsteiger , Kletterer und Seefahrer gewesen,
sieben lange , schwere Jahre sind wir durchs
Leben gezogen und mit dem Jahre 1880 winkt
uns der Gipfel des Berges und die schöne Aus¬
sicht, daß nach den sieben magern Jahren die
fetten kommen . Die Wiener vor allen sind es,
welche leichten Herzens das Jahr 1880 als das
Ende der sieben magern und als den Anfang
der sieben fetten Jahre begrüßen . Der frohe
Glaube ist in ganz Wien verbreitet . Warum
sollte man nicht einmal nach so vielen großen
und kleinen Propheten alter und neuer Zeit ,
die schweres Blut gehabt und Schweres und
Düsteres prophezeit haben , den Propheten
leichteren Blutes und Sinnes glauben und der
schönen Aussicht in die Zukunft uns freuen '?
Wenn wir seit Bismarcks Besuch in Wien mit
den Ocsterreichern Arm in Arm gehen , warum
nicht auch einmal mit ihren Glücksprophetcn ?
Wenn wir nur sonst nicht die Hände in den
Schooß legen , kann ' S schwerlich schaden.

— Die Quittung über den Besuch Bis¬
marcks in Wien , die giltige , unanfechtbare , in
aller Form ausgestellte Quittung , daß sein
Besuch erfolgreich war , diese fehlte seither noch.
Jetzt hat sie der Kaiser Franz Josef selbst
ausgestellt . An feierlicher Stelle und in feier¬
licher Weise hat er von dem „ innigen Ein¬
vernehmen Oesterreichs mit dem deutschen Reich "

gesprochen , so daß es die ganze Welt gehört
hat , die eine Hälfte willig , die andere wider¬
willig . Jeder fragt sich : wenn Deutschland und
Oesterreich treu zu einander hatten , wer wird
es wagen , wider sie zu sein ? Da aber zum
Respekt in der Welt Soldaten und möglichst
viele Soldaten gehören , so hat nachträglich und
nach manchem Sträuben das österreichische
Abgeordnetenhaus 800,000 Soldaten auf zehn
Jahre pi-no -nimeranlo bewilligt ( fürden Kriegsfall ) .



— Einen Berg haben die Deutschen und
Oesterreich er doch noch zu übersteigen , ehe
sie sich ganz in den Armen liegen . Es ist ein
ziemlich steiler Berg : die verschiedenen Zoll -
und Handels - Interessen beider Reiche , zum
Theit natürlich begründet in den beiderseitigen
Industrien , zum Theil auch künstlich gesteigert .
Uebcrstiegen oder abgetragen muß dieser Berg
aber werden ; denn zwei Nachbar - Völker , die
wegen Zoll und Handel sich täglich in den
Haaren liegen , werden auch in der hohen Po¬
litik niemals ganz Schritt halten .

— Herr v . Unruh , einer der ältesten und
hervorragendsten Parlamentarier , hatte viele
Jahre die Stadt Magdeburg im Reichstage
vertreten . Er schied wegen Alter und Krank¬
heit aus . Es gab nun einen schweren Kampf
um seinen Nachfolger . Dr . Max Weber in
Berlin war der Kandidat der liberalen Partei ,
der frühere Assessor Viereck der Kandidat der
Sozialdemokraten . Die erste Wahl blieb un¬
entschieden , aber in der Stichwahl siegte Tr .
Weber mit 8453 Stimmen über Viereck mit ,
7308 Stimmen . Tausende von Fortschrirts -
männcrn scheinen Viereck ihre Stimme gegeben
zu haben .

— Falk hat in dem preußischen Abgeordneten¬
haus , als über die Simultanschulcn verhandelt
wurde , kein Wort gesagt , oder , wie viele Leute
ärgerlich sagen , den Schnabel nicht ausgethan .
Es ist die alte Geschichte , daß mcm ' s weder
mit Reden , noch mit Schweigen den Leuten
recht machen kann . Als Falk nach seinem Rück¬
tritt von : Enltnsministerium drohte , er werde
in der Kammer reden , welcher Heidenspektakel
entstand da ! Und da er jetzt schweigt , ist der
Aerger noch ärger . Gibt ' s denn nicht auch ein
beredtes Schweigen ?

— Prinz
'

Wilhelm in Potsdam hat
keinen Bruch der Kniescheibe , sondern eine
Dehnung der Gelenkbänder des rechten Kniccs
erlitten und wird bald gänzlich hergestcllt sein .

— In Berlin ist der samose Schriftsteller
Rudolf Reichenau gestorben , bekannt als
Verfasser des liebenswürdigen Buches : „ Aus
unseren vier Wänden "

. Dieser alte Herr war
ein Junggeselle , lebte sehr einsam und zurück¬
gezogen und kannte dennoch die Kindesseclc
besser als Unzählige , die mitten unter ihnen
leben . —

- rchwti » .
— In der Schweiz ist der Bieter und

der Lovertzer See fast ganz zngesroren ; voll¬
ständig zugefroren waren sie im Winter von
1829 aus 1830 .

« » «» echte .
— In Salzburg hat sich der Ehevaux -

legcr - Offizier Graf Reigersderg aus München
Schulden halber erschossen . Ter jungen Dame ,
die er mitgebracht , hatte er in Mönchen noch
ein Reifckleid für 300 Mark gekauft .

Kr«* kr«ich.
— In den französischen Militär - Schulen

von St . Ehr und in Vincennes find viele Zög¬
linge im Examen durchgefallen , weills mit der
deutschen Sprache haperte . Wie sollen sich
Franzosen und Deutsche mit einander ver¬
ständigen , wenn sie nicht mit einander sprechen
können ? Nur Wilde verständigen sich mit der
Zeichen - und Geberden - Sprache .

— Kaiser Alexanders Leibarzt Dr . Brtkin
ist nach Cannes in Frankreich abgereist , um
zu entscheiden , ob die tvdtkranke Kaiserin nach
Sizilien gebracht werden kann .

StLEtisch * «.
HMitthcilnngen aus der Gemrinderathssitzung

vom 29 . TezZ Vorsitzender Gcmcinderath Stein¬
metz . — Das Gesuch des Albert Birmelin um
Konzession zum Betrieb einer Schankwirth -
schast wird Großh . Bezirksamte mit Befür¬
wortung vorgelegt . — Als Urkundspersonen
für Aufstellung

'
des Lagcrbuchs der von

Schill in g 'schen Gemarkung Hohwetters -
bach bestimmt man das Mitglied Morlock und
den Rathschräiber . — Abschlüsse des Fcuer -
versichernngsbuchs weisen Häuscr - Ver -
sicherungssümmen nach für : Stadt Durlach
8,758,510

'
Mk . , v . Schilling 'sches HohwettcrS -

bach 166,040 Mk . — Uhrmacher Kelterer er¬
hält Auftrag zur Besorgung der städti¬
schen Uhren für das Jahr 1880 . S .

Ltrengr Winker .
Ter Winter 820 — 21 war so kalt , daß die

Donau , der Rhein und andere deutsche Flüsse
so fest zufroren , daß man mit Lastwagen einen
ganzen Monat darüber fahren konnte . Im
Jahre 823 begann der Winter am 23 . September
und währte bis zum 12 . April 824 mit solcher
Kälte , daß viele Menschen und Thicre erfroren .
In dem langen und strengen Winter von 860
erfroren die Reben , Obsthämne und Winter¬
saaten . Gleich streng , lang und kalt war der
des Jahres 874 , in welchem es vom 1 . November
bis zur FrühlingS - Tag - und Nachtgleiche fast
unaufhörlich schneite , sowie der von 880 ans
881 , welcher bis in ' s Frühjahr hinein dauerte
und eine Thenerung zur Folge hatte . Weiter
herrschten kalte Winter 912 — 913 , 975 — 976 ,
993 — 994 , in welch' letzterem cs noch im Juli
Eis gab , 1010 — 1011 ,

'
1019 1020 , 1034 bis

1035 u . s . w . Im April 1063 '
gab cs noch

starke Schneesälle , so daß Obstbäume und
Weinftöcke erfroren : von Martini 1075 bis zu
Ende Mai 1076 konnte man den Rhein zu
Fuß passiren und der daraus folgende Winter
dauerte vom Ende des November 1076 bis zum
Ende des März 1077 . Im Mai 1112 fiel der
Schnee in solchen Mafien , daß er die Banm -
zwcige zerbrach . Ich Fahre 1124 — 1 ! 25 fror
der Rhein ganz zu , die starke Winterkälte
Miete eine Menge Fische und noch am 21 . Mai
erfroren Frucht und Reben . Rach dinn heißen
und trockenen Sommer des Jahres 1173 begann
der Winter erst Anfangs Dezember , aber sofort
mit solcher Kälte , daß in Deutschland und
Frankreich dadurch ein Husten an -sbrach , der
eine Menge Menschen aller Lebensalter dahin¬
raffte . Einen Gegensatz zu diesem Winter bildet
der milde von 1185 aus 1l86 , in welchem im
Januar die Obstbäum ? blühten , in Folge dessen
die Ernte im Mai , die Weinlese im August
gehalten werden konnte . Besonders kalt war
der Winter 1209 - 1210 , in welchem im Monat
Januar die Kälte , ans einen außerordentlich
hohen Grad stieg . 1277 fror der Bodensec zu
und 1228 that noch am 16 . , 17 . und 18 . Mai
ein Schnccsall großen Schaden . Ein äußerst
milder Winter war von 1289 ans 1200 , im
Februar gab es reise Erdbeeren , im April
blühten die Trauben , doch fiel em 20 . Mai
auf einmal Schnee und es trat solche Kälte
ein , daß Obstbäume und Reben erfroren . Im
Winter von 1305 — 13<06 konnte man mit
Frachtwagcn über die gefrorenen Flösse fahren ,
und auch der von 1316 — 1317 war sehr kalt .
Am 22 . Februar 1840 trat eine fünf Wochen
dauernde Kälte ein . Der Winter von 1364
bis 1365 brachte solchen Frost , daß man drei
Monate lang mit Frachtwagen über das Eis
des Rheines fahren konnte , und begann im
Jahre 1370 mit solchem unaufhörlichen Donnern
und Blitzen , Platzregen und Hagel , daß Jeder¬
mann glaubte , der jüngste Tag käme heran .

Das 15 . Jahrhundert brachte große Kälte .
In de « Jahren 1401 — 1402 und 14011 — 1407
Währte dieselbe von Martini bis Lichtmeß .
Während des Winters 1432 — 1433 erfroren
die Reden um Stuttgart und Eßlingen ; «1435
bis 1436 trat lang strenge Kälte ein und cs
gingen Saaten , Obstbäume und Reben größten
Theils zu Grunde . Vom 20 . November 1438
schneite cs 3 ! Mal , ehe auch nur ein Schnee
abging und die Kälte nahm so zu , daß man
über das Eis des Rheins , der Donau , des
Neckars und andere Flüsse mit Lastwagen
fahren konnte . Außerordentlich schncereich war
auch der Winter von 1440 aus 1441 , in
welchem , da die Mühlen stille standen , ^großer
Mangel an Mehl entstand . Von 1442 dis
1443 herrschte gleichfalls sehr große Kälte , die
vom November bis Mitte Mai anhielt und
großen Futtermangel veranlaßte , so daß das
Vieh mit dem Stroh der Dächer gefüttert
werden mußte . Von 1459 — 1460 war ein
äußerst harter Winter , man ging zu Pferd
und auch zu Fuß aus Dänemark über das Eis
nach Lübeck , Wismar und Stralsund , ebenso
von Reval und anderen Städten zur See nach
Schweden und Dänemark und umgekehrt . Um
Weihnachten 1486 erfroren in Württemberg
die Reben im Boden . Zum Anfang des
Novembers 1513 begann eine grsße Kälte ,

welche fortwährend zunahm und am 20 . Januar
1514 ihren höchsten Grad erreichte ; da alle
Mühlen stille standen , kochte man das Getreide
wegen Mangel an Mehl . Ter Anfang des
Jahres 1556 zeichnete sich ebenfalls durch große
Kälte aus und cs fiel nach Fastnacht 40 Mal
hinter einander Schnee . Ter ^ strenge Winter
von 1569 — 1570 dauerte bis ' Mitte Mai und
am 16 . September fing die Kälte wiederum
an , welche immer mehr zunahm und die Reben
vollends verderbte . 1571 — 1572 war die Kälte
so furchtbar , daß selbst das Wasser in den
Brunnen einsror und zu Eßlingen am 24 . Februar
der Abendmahlswcin im Kelche gefror . Durch
grimmige Kälte zeichnete sich auch der Winter
von 1607 — 1608 ans , in welchem die Reben ,
Bäume und Wintersaaten verdarben und viel
Wild einging . In Danzig fuhren die Knaben
aus dem Stadtgraben bis nach Pfingsten
Schlittschuhe .

Von Martini 1613 bis zu Anfang des
Jahre » 1614 schneite es 36 Mal , ehe auch nur
ein Schnee abging und biß zum 25 . Mörz
dauerte das Schneien fort , so daß die Winter¬
saat unter dem hohen Schnee erstickte. Zn
Anfang des Jahres 1658 war die Kälte außer¬
ordentlich groß , alle Flüsse und L? e ?u waren
mit einer starken Eisrinde überzogen , die meisten
Mühlen standen still , die Hieben und Lbst -
üüume erfroren gänzlich , ebenso die Füchse ,
Hasen , Vögel und andere Thiere in Menge .
Im Winter 1680 — 1681 war die Kälte so
grimmig , daß viele Menschen durch sie ums
Leben kamen : ebenso 1708 — 1700 . Auch 1768
War der Winter wieder streng ; ein? besonders
heftige Kälte trat nach einem Gewitter am
5 . Januar ein . I « Iahie 1774 begann der
Winter schon am 8 .

'November mit großer
Kälte , vielem Nebel und häufigem Schnrefall, .
und am 20 . Mai 1775 schneite es noch. Sehr
streng war auch der Winter von 1784 — 1785
und am Ende des Jahre » 1788 , in welchem
viele Thiere und Menschen erfroren und
Straßen und Wege durch den tiefen Schnee
ungangbar wurden . Im Anfang ? de» nächsten
Jahres erneuerte sich die Kälte und nicht allein
Obst - sondern auch WaldbLnme erfroren . Im
November und Dezember 1806 herrschte dagegen
in Württemberg eine so milde Witterung , daß
Blumen und Bäume blühten , Erdbeeren und
Himbeeren reisten , Drosseln und Amseln sangen
und die Feldhühner Junge hegten . Eine nach
dem 17 . Dezember nach einem zu Älm ver¬
spürten Erd beb-« eingetretene Kalte machte
dieser Herrlichkeit jedoch ein Ende . Der strengste
Winter im laufenden Jahrhundert herrschte
von 1828 — 1830 : wir haben als* das bedenk¬
liche Glück , daß Jubiläum beste ! den feiern zu
dürfen . _

G BSrs »« w »che ,
mitgclheilt von Hombergers Börscn -Tomptoir

in Frankfurt a . M .
18 bis 24 . Dezember 1879 . Reben der Österreich .

Credii -Actie entwickelte sich verflossene Woche ein überaus
lebhaftes Geschält in Siaaisbahn - Actien , deren Cours an
einer Börse sich um 4 Gulden erhöhen konnte . Besondere
Gründe für diese plötzliche Beliebtheit sind eigentlich nicht
anzuführen : die Spekulation fand , daß genannte Actic
im Vergleich zu der Credit -Actie sehr im Cours zurück¬
geblieben sei , worauf sich dann das Treiben entwickeln
und durch hastige Deckungen der Contreminc rasche Fort¬
schritte machen sonnte .

In Credit -Aetien fand zu Weiler steigenden Coursen
großes Geschäft statt : die Käufer rekrutirtcn sich größten -
iheils aus Norddentschlnnd , während die süddeutsche
Spekulation mit ihren Realisirungen fortfuhr . Lombarden
waren ruhig , konnten sich aber auch erhole » ; Galizier
beliebt und von guter Seite gekauft .

Auch aus dem Renienmarkte belebte es sich Plötzlich ,
möglich daß der hcrannaher .de Coupons -Termin hierzu
die Veranlassung gab . Vom Privat - Publikum wurden
wie bisher ungarische Werthe gekauft , russiche Staais -
papiere bleiben auffallender Weise nicht allein vernach¬
lässigt , sondern mußten wiederum im Course nachgeben .

Geld wird in bevorstehender Liquidation ziemlich
knapp sein , da die Bedürsnisse der Spekulation ganz
kolossale sind .

Course vom 18 . Tez . Course vom 24 . Dez .
Oester . Credit -Äktien 245 250s ,

„ Staatsbahn 231 )1 286 ^
Lombarden 68 z 7l '.
Gal . Eisenbahn -Aktien 210z 214 )1
4Hs Ocst . Goldrente 70 7V'

H°
6sL Ung . 82 -1
5 II . Orient -Anleihe S8 -s. b8 -1

KuWsvwei dar tz.hLrr.dr is ML. 161 :
WcverloH .



Amtsverkürrdignugsblatt für den Amtsbezirk Turlach .
Das Mllitärrrlatzycläjätt für UttiO betreffend .

An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks :
Nr . 11,095 . Im Hinblick auf die in Nr . 1 des Amtsverkündigungs -

blattes Non 1876 enthaltene Belehrung vom 27 . Dezember 1875 , Nr . 26
— betreffend die Einführung der deutschen Wehrordnung — wird den
Gemeinderäthen Folgendes zu erkennen gegeben :

1 ) In der ersten Hälfte des Monats Januar 1880 haben
die Bürgermeister als Standesbeamte aus dem Todtenbuch eine
Zusammenstellung aller im vorhergehenden Kalenderjahr in der Ge¬
meinde gestorbenen männlichen Personen , die das 25 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und auswärts geboren sind , dem Bezirksamt «:
vvrzulcgen . oder aber eine Fehlanzeige einzuschicken ( Ziff . I ! I . der Voll¬
zugs-Verordnung zur Wehrorduung , Seite 161 der Anlage zum Gesetzes¬
und Verordnungsblatt von 1875 ) ;

2 ) Anfangs Januar 1880 haben die Gemeinderäthe durch
öffentlichen Anschlag oder ans andere , ortsübliche Weise die Auf¬
forderung zur Anmeldung zur Rekrutirungsstammrolle
ergehen zu lassen ( Seite 162 oben genannter Anlage ) ;

3 ) In der Zeit vom 1 . bis 15 . Februar 1880 haben die
Gemeinderäthe die Rekrutirungsstammrollen anfzustelleu
und am letztgenannten Tage dem Bezirks amte vorz ulegen
( 8 - 45 der Ersatzordnung von 1875 — Beilage zu Nr . XXIX . des Ge¬
setzes - und Vcrordnungslattes von 1875 , Ziff . VI . der Vollzugs -
Verordnung , Seite 163 ) ;

4 ) Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist jeder Anmeldende auf
die Bestimmungen der 88 - 02 , Ziff . 7 , und 64 , Ziff . 5 , auch 8 - 28
der Wehrordnung — betreffend die ZnrückstellungSgesuche —
besonders aufmerksam zu machen ;

5 ) Ebenso sind die sich Anmeldenden auf das Verfahren wegen
Angabe der Gebrechen , 88- C2 , Äst - Q und 64 , Ziff . 5 , der
Wehrordnung hinzuweisen .

Bei Vorlage der Aekrutirungsstammrollen ist zu beurkunden , daß
die oben bezeichnctm. Belehrungen — Ziff . 4 u . 5 — stattgefundcn haben .

Durlach den 23 . Dezember 1879 .

S o n n r a g .
Die üs « d !)ali « uH der Psli ;ei m der Ncnsiihrsnachi drlreffkxd .

Nr . 11,099 . Tic Bürgermeister des Bezirks werden ver¬
anlaßt , ans die Neujahrsnacht die Nachtwache so zu verstärken , daß
dieselbe im Stande ist , etwaize 'n Ercessen vorzubengcn . — Denjenigen ,
welche am Schießen betreten werden , sind die Waffen abzunehmen und
ist über alle derartigen Vergehen anher Anzeige zu erstatte !« , da wir
uns die Bestrafung derselben Vorbehalten .

Durlach den 23 . Dezember 1879 .
Gvotztz .

_ »c- vnntag .
Die Ztalikik der Ltr - ftrchtspßcze tzrlrrffkttS .

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :
Nr . 30 . Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , mit den

Polizeistraftabellen und Feldsrevelregistern des letzten -Quartals auch
jene für den Zeitraum vom 1 . Januar bis 1 . Oktober d . I . vorzulegen .

Durlach den 29 . Dezember 1879 .
Gr- tztz.

Sonntag .

TügeE ' dmmg
der am

Milt « och de « 8l . ve ;«« »er,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier ftatifindenden öffentlichen

Bezirlsrüttzssitzttug .
1 ) In Sachen der Gemeinde Palm¬

bach, Klägerin , gegen die evan -
gelischeOrtspfarrei daselbst , Be¬
klagte , Umlagesvrderung bctr .

2 ) Gesuch des Fabrikanten Sebold
in Durlach um Erlaubniß zur
Aufstellung eines Dampfkessels .

Z) Gesuch des >L>chankwirths Chri¬
stof wtolzenberger in Grötzingen
um Erlaubniß zum Ausschank
von Branntwein in seiner
Wirthschaft .

4 ) G'
esuch des Bierbrauers Ungcr

in Jöhlingen um Erlaubniß
- zur Errichtung einer Schank -
wirthschaft .

Durlach , 24 . Dez . 1879 .
Großh . Bezirksamt .

Sonntag .

AufgefrmveK .
Ein Sack mit leere « TSSe «

ist vor einigen Tage in der Nähe
des hiesigen Ststionsgebändes aus -
gesuuden worden . Näheres bei der
Expedition d. M .

! HolMrfteigcruKH .
Lre >t «ß de « 2 . Ia « « av 1880

versteigere ich im Domäuenwald
„ Hohberg " 1800 Stück Durch -
forstungswelleu .

Zusammenkunft um 10 Uhr auf
dem Wössingrr Weg im Hohberg .

Berghausen , 28 . Dez . 1879 .
Der Oberförster : Schabin ger .

Wer » Karte «.

HüM - VerkENs .
Die Brüder Bernhard , Jakob

und Georg richansclberger ),
ledige Landwirthe von Weingarten ,
lassen das ihnen gehörige einstöckige
Wohnhaus mit Keller , Scheuer und
Stall , nebst Schopf mit Schwein¬
ställen und Hosraithe , in der Kelter¬
gasse in Weingarten gelegen , neben
Philipp Werner und Heinrich Reis ,
geschätzt zu 3000 Mk . , am

Sreriag den 9 . Januar 1886 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause in Weingarten einer
nochmaligen Versteigerung anssetzen,
wobei dem höchsten Gebote der end-
giltige Zuschlag ertheilt wird , auch
wenn dasselbe etwa unter dem An¬
schlag bleiben sollte .

Durlsch , 27 . Dez . 1879 .
Ter -Greßh . Notar :

H . Buch .

Hruchtprcise .
In Gemäßheit des 8 . 8 der Beiordnung

Großh . Haildelsministcriiinis vom 25 . Mürz
! 86t (Regg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkchrs an Ge -
kreide und Hülsenfrüchte in Folgendem de-
kamlt gegeben :

Arüchle -Hatkung . Einfuhr Verkauf

§ ilvqr . ftJ Iokjr . M P
Weizen . . . . — —
Kernen , neuer . . 2,200 2,200 12 60

dto . alter — — _
Korn , neues . . — — — >_

dto . altes . . — _
Gerste . . . . — —
Hafer , neuer . . 1,150 1,150 7

div . aller . . . ... — — _
Welschkorn . . . — — — —
Erbsen , gerollte ,

Kilogramm . —
Linsen l, Kilogr . — 25
Bohnen „ „ —
Wicken „ „ —

Einfuhr . . 3,350 3,350
Aufgestellt wäre «- —
Borraih . . 3,350
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben —
Lvxfttze Breiser Kilogr . Schweine¬

schmalz 80 Pf ., Butter llO Pf , 10 St .
Eier 00 Pf . , 20 Lit . Kartoffeln 120 PI .,
50 Kilogr . Heu 3 M . 50 PI . . 50 Kilogr .
Stroh «Dinkel -) 2 M . 30 Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebrach!) 50 M .,
4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlen -
Holz 36 M .

Du Mach , 27 . Dez . l879
Bürg ! rmeilteramt .

BerstcMnmg .
Tie Gemeinde Klcinftcinbach

läßt ihr ehemaliges Schulhaus , be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Waschküche , Holzremise , Stallung
und Scheuer , bis

Dienstag de « 6 . Ia » « ar ,
Nachmittags 1 Uhr ,

mittelst öffentlicher Steigerung ver¬
pachten ; gleichzeitig soll auch ein
Verkauf versucht werden . Liebhaber
sind hiezu eiugcladen .

Kleinfteiubach . 29 . Dez . l879 .
Das Bürgermeisteramt :

Zachmann .
Fahrer ."

D ung - Verfteigerirng»
jDurlachch Das Dung - Ergebniß

aus den hiesigen Militärpserdc -
ftallungen wird

8E . Dezember ,
Vormittags l l Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Kschrmf ; - Versteigerung ,
tzDurlach . j Im Vollstreckungs -

Wege werden am
UreiLsg berr 8.

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Psaudlokale dahier gegen
gleich baare Zahlung versteigert :

1 Pferd ( Schimmel ) , 2 Kühe ,
2 Wagen , 50 Garben Hafer ,
50 Ceninxr Heu , 50 Bund
Stroh , 1 Kleiderkasten und
1 Weinbütte .

Durlach , 27 . Dez . l879 .
Plcsch , Gerichtsvollzieher .

Im ÄNsschlachtcu
empfiehlt sich dem verehelichen
Publikum

Bernhard Nickcrt , Metzger ,
Lammstraße 6.

Zwei Wohnungen , die eine von
2 Zimmern stimmt Zngehör , auf
sogleich oder 22 . Januar , die andere ,
au -s 3 großen Zimmern und Zu -
gehör bestehend , im I . Stock , aus
23 . Aprit zu vermicthcu . Näheres
Ifttlirifler Ltraste tt ._

Lin Zimmer
m t Zugehör ist aus 23 . April zu
vermietheu NDl er st raste l !! .

(fine Wohnung von 2 tape -
zirteu Ziminern im zweiten Stuck ,
nebst Speicher und Keller , ist auf
23 . April zu vermicthcu
— . ^ , ZblPr - ttr ^ tzoZr ;^

Mittelst raste tt ist eine Woh¬
nung von l Zimmer mit Kammer
und sonstiger Zugehör sogleich oder
auf 23 . April zu vermiethm .

Mue Mohnung
im zweiten Stock von 4 Zimmern ,
Küche, Keller und sonstiger Zugehör ,
ist sogleich oder auf 23 . April zu
vermiethm . Ferner eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und sonstiger
Zugehör , auf 23 . April zu vermiethm .
Näheres _ Adlerftraste 16 .

Eine Wohnung von 3 iueiuauder -
gehmdm , tapezirtm Zimmern mit
Zugehör ist aus April zu vermiethm .
Näheres Iägerftraste M ._

Unterzeichneter hat eine Woistnlug
mit aller Zugehör auf 23 . April
zu vermiethm .

Will ) . Hochfehild ,
_ Herreustraße 24 ._

Eure Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und aller
Zugehör ist auf 23 . April zu vcr -
mietheu . Adlerftraste 1 .'! .

» 8^ - ^ UsiniZsL Devot --M « »
^ Kr Vurlue !« uvü Omae^enü l

A Lskr . lerier's d«ls . krsnussSlssik« ü
ch Oaeb 30 «i,,ü lO <> 01.

i >r. 8srli,g-.«ie7'5 !<r!i!!l « rW»!r/e ! - Osl
/ -Ir 8tlir !:a >m uo«i Helrlumr (ieu Ilum - ^
>v««6 :8i-ü ü 01. 75 01. H,

ch Orcil. 0 «-. A>d«!-' , tllioia . 8 -u «tc«rs - »
^ mslisn ä 50 01 , ^
4 Ilr. keringuivr

'r »rem «! . i<i-on«ngslkt ch»
ch lipüvti '»««-!!/. ü ' Oa -a üe (!»Ioir >v-I ü ch
L l25 ui,,! 75 I'k. §
ch k" . V/ . Licngel. ?
chi ^ -4»^ 0-̂ ^ -K-

La 8 smäSchei ! / "
)
°J,P

'
wird aus sogleich gesucht. Zu er¬
fragen im Kontor dieses Blattes .

sDurlach . j Lyitemanstr ; liiurle

Le
'
ürsMsfts

von Kaufmann in Lahr und von
Lang in Tauberbischofsheini habe
ich auf Lager und verkaufe zum
selben Preis wie die Verleger .

.H . Wal ; .

von dm einfachsten , Pr . Dtzd . 30 Pf . ,
bis zu den feinsten , Pr . St . 2 Mk . ,

sowie

NLNjahrswmyche
bei

Hlosa vrlszöach ,
Hauptstraße 65 .

UM
-

Gebrüder Kselitz
'

sche
-

MT

M S' « 8 8 ßs « Lv
in bekannter vorzüglicher Qualität , täglich frisch , empfiehlt allen Ver¬
brauchern , besonders den Herren Bäckern , in 1 Pfund Peqiieten a 75 Pf .

Die
'
HäuPtuicderlagc von DudW . Aeißner.



Interessanteste Wochenschrift!

Ches -Redaktenr :
Arthur Lcvyfohn .

Verleger :
Anbots

'
Wolfe . Berlin .

Der außergewöhnlich sensationelle Erfolg , welcher das „ Deutsche
Montags -Blatt " non seinen Anfängen an begleitet hat und den cs durch
die Fülle und Gediegenheit seines Inhalts zu rechtfertigen suchte , wird für
Redaktion und Verlagshandlung nur ein Sporn sein , in ihren Anstrengungen
nicht zu erlahmen und ihrem Motto :

„ Dorr denn Guten dcro, Weste ,
Werr dern Weuen dcrs Werteste "

getreu zu bleiben und das „ Deutsche Montags -Blatt "
zu einer politisch -

literarische » Wochenschrift ersten Ranges zu gestalten .
In der Weihnachls Nnminer des „ Deutschen Montags -Blattes " wird

die Veröffentlichung einer speziell für dasselbe geschriebenen Erzählung non
8ret llsrte . dem berühmten amerikanischen Novellenschrciber unter dem
Titel : „ Wie Jesferson Briggs sein Weit ' gewann " , beginnen .
Ter Autor füllt sich in diesem Lebensbild ganz und ausschließiich wieder
auf den von ihm so meisterhaft beherrschten kalifornischen Boden , so
zwar , daß diese Erzählung sich ohne Frage dem Besten , was noch aus
8ret klsrte ' 8 Feder hcrvorgegangen , als ebenbürtig anreiht . Srot klsrts ist
ein Autor , dessen Name » allein genügt , um die mit dem Abdruck in die
Oekonomic des „ Deutschen Montags -Blattes "

eingesührte Neuerung hin¬
reichend zu erklären und diese Neuerung selbst sür die Leser zu einer
glücklichen und angenehmen Einrichtung zu stempeln Der bis 1 . Januar
abgedruckte Theil dieser öret kiarte ' sclien Novelle wird allen neu hinzn -
tretendcn Abonnenten gratis und franco nachgeliefert .

Alle Reichs -Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements
zum Preise von 2 Mark 50 Pfennig pro Quartal entgegen . Zur
Begegnung von Verwechselungen verweise man bei Vostbcstellungen ausNr . 1107 der Post Zeitungs - Preisliste pro IKllO .

Neve Kirdische Landes -Zeitung
(Mülmt -eimer Anzeiger),

welche mit dem l . Januar 1880 ihren 25 . Jahrgang beginnt , wird wie seither den
entschieden liberalen Standpunkt vertreten .

Die Redaktion ist auch rerner bemüht , unterstützt durch ausgezeichnete Mit¬arbeiter und vielfache BcziehniMi , ihre politischen Tagesberichte schnell
zu bringe » , ferner Leitartikel von hochangesehcnen Politikern , Spezial - Telegramme ,Landtagsberichte von eigenen Corrcjpondenten , ausführliche Kursberichte der
Frankfurter und Berliner Börse , Waaren - und Handelsberichte ,Lriginal - Mitthcilungen von allen Kauptplätzen , Konkurs - und Sub¬
missions - Anzeiger , Mittheilnngen ans Stadt und Land re.

Das U » terl >altiiiigs - Blalt der

„Mum Äadischen Landeszeitung ",
rcdigirt von hervorragenden Publizisten und unterstützt durch ausgezeichneteKritiker , bringt Mittheilungen über Theater , Kunst und Musik , und im
Unterhaltungstheil Romane und Novellen von Autors » ersten Ranges .

Anfangs Januar beginnt ei » bisher ungedrucktcr Original Roman von

LiiiLü xoiiLv
Das Jamitien -I - eal.

Ein vorzüglicher Roman , der gleich den früheren Arbeiten der gefeierten Ver¬
fasserin großes Aufsehen zu errege » berechtigt ist .

Somit sind Rcdaction und Verlag stets bestrebt , durch Vorzüglichkeit der
Artikel sowohl im politischen als unterhaltenden Theil allen Anforderungen
zu genügen , durch dieses Bestreben wurde es möglich , die Neue Badische Landcs -
Zcitung , welche vor 24 Jahren als bescheidenes Blättchen entstand , zu einem ton¬
angebenden Organ zu erheben .

Sie erscheint 2mal täglich , und zwar 12 Uhr Mittags die Mittags -Ausgabeund 6h Uhr Abends die Morgen - Ausgabe .
Der Abonneinentspreis beträgt 8 Mark 50 pro Quartal excl . Postaufschlag .Mannheim . Verlag der Neuen Badischen Landes -Aeitung

«Mannheimer / lnzetgers .

Lurk ' s LLülL - 'sVsiLS .
mts xrivdikdlM Uvinou «IgrzoMIts Mtkdiv prüpsrato,
8

'Ieidi ünsFoxelrluiet äurcli bobvn 6e !mll an den virk-
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M8c !>m .itk und boidllverdüulicllleit, von vielon Fovrlon

oinsttoltlvn :
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R-InvLeüe , .Vppe -
t-iUvsiakeit . Ver¬

lieren Vvtgeii .

mul AK . 4 . 50.

In lluvlm !

8
vorvsttlliut in dor

Apotliöks von k? . Vüi-ek .

Nach der kaiserl . Verordnung vom 4 . Januar l875 ist der Verkauf des echten
Bernhardiner Mag enbitte r Jedermann gestattet .

I' t-ümurt ITtzrilliaräiHtzl ' Wien 1873.

Aipknkrnulkr - Miigknlnttkr
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1 Dieser hochfeine
Z nach eineni alten
I Klosterrezept fa -
I brizirte Kräuter --

^
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'A Magenbitter
8 D .W wurde von den be - --

kannten Autors - »
täten , den Herren , 2 .
Unwersiiäts . Pro . !

, § >
fessoren vr . L . A . ! s "
Büchner , I)r . Kay - ! ^ P

Ä ser , vr .WittsteiN , ! ^ '
2 .

„sowie von vielen
berühmten Aerzien , wie Ur , Joh . B . Kranz , Ur . Lchöner in München re.
als das beste Hausmittel und wirksamste Ltomachicum
bezeichnet , — Seine vorzüglichen Wirtungen bei Magenbeschwerden
aller Art , Magrnkatarrh , Verdannngsschwäche , die gewöhn¬
lich in Folge schlechter Zähne bei mangelhafiem Vertäuen der
Speisen entsteht , Blähungen , Hämorrhoiden , « ekel von
Fleischspeisen , Krämpfen , Hautausschlägen , Leber - und
Nierenleiden , Rffrctionen des Herzens , Bleichsucht ,
weißer Kluß , Wurmleide » , Wechselsieber re. re. sind
durch eine große "Anzahl Dank - und Anerkennungsschreiben von
Aerzten und Laien seit einer Reihe von Iadren glänzend bestätigt .
Dieser Magenbitter wird pur oder 1 Eßlöffel voll als Zusatz zu
Wasser , Wein rc . getrunken , gibt mit Sodawasser oder Zucker -
Wasser eine äußerst gesunde Bittcrlimonadc , die
Katarrh - Berschlrimnng « n » Katzenjammer sofort be¬
seitigt , ist in allen Formen ein die Gesundheit förderndes ,
dlutreinigendes Getränke , das bis in s höchste Alter ge¬
sund hält .

Verkauf außer den bekannten x, wns L Mk . 2 . und Mk . 1,05 . ?
Groß « Flaschen ea . 7»0 GraGm Inhalt 4 Mark .

Bei Abnahme von 5 großen Flaschen freie Verpackung , bei A
9 Flaschen freie Verpackung und 1 Flasche gratis . Versandt per -
Nachnahme durch die Niederlagen ; tm -Z-rori -Versandt durch die ->
Fabriken von WeEr -etd Gttniarr WcvttbctL ' d , H

k. Hofdestillateuc ,
'

^München — ZÄrich — Kusstein (Throl) . Z
Atteste und Gebrauchsanweisung liegen jeder Flasche bei . Z

Nur echt zu beziehen durch : Ludwig Meißner in synrkach ,Rmil Dyk in Mreike » , LH . Brugier in ^ «rksruhe, I . G.

Z ? -

8O
rr ^

T!' s
L ^
Ls ^
** Ort
Eff
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Springer in Merzheim, A . Matter » in Rastatt .

Lurnverern Dmtnch .

6ut

Wirbriiisten hiermit zur Kcnntniß
sämmtlicher Vcreinsmitglieder , daß
wir nächsten Doinrerslag , 1 . Jan . ,
Abends 7 Uhr beginnend, unsere

Oki ' istdLumfsioi '

im Vcreinslokal , Hotel Carls -
burg , abhaltcn und laden zu recht
zahlreichem Besuche höflichft ein .

Der Vorstand
tKrölringen.

Mittwoch Abend , 31 . Dez .,

im Gasthaus zum Goldenen Engel.
Ludwig Wöszner ."

jsDurläch. s Eine Frau empfiehlt
sich im Waschen , Putzen und
sonstigen Arbeiten gegen billige
Berechnung. Näheres

DcUwcnrcrrstvclke 2 . St .

Brennholz, L . fL
und weiches , sind zu verkaufen
_ HaupLstratzeF ; :; .

Evangelischer Gottesdienst .
Mittwoch , 31 . Dezember , Nachmittags 3 Uhr ,
zum JahreSschtnß ^ Hr . Stadtpfc . ^Specht .

A - elcorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand :

Lcdr trocken

Beständig

Schon Weiter

Veränderlich

Regen . Wind

Viel Regen

k>

i)

t>

3

27-

— 29 . Tez .

Temperatur : -s- 3 - N . LLind : 8.

KWIsNZsVZMLNLch
Oberländer , weiß und grau , empfiehlt

A . A . Kochichitd ,
Hauptstraße 32^

Möl ' lirtk Zimmer
zu vermiethen in der tstähe des
Bahnhofes . Näheres im Comptoir
dieses Blattes .

Für die Suppennnstiilt
sind weiter eingegangen und werden mit
herzlichem Danke bescheinigt : Beim Bürger¬
meisteramt : Ungenannt 2 Mk -, Bzksgmtr .
Krgr 4 Mk , I - R - 3 Mk -, A . D - 5 Btt . ;
bei Stadtpfarrer Specht : Hptl - F . 3 Mk ;
Frau K - 3 Mk , Frau Bzf - G - 3 Mk - ;
bei Hauptlehrer Bull : Von hiesigen Männer¬
gesangverein 25 Mk , Hr . Ungenannt 3 Mk . ,
Frl . Ungenant 2 Mk

An Naturalien wurden in der Anstalt
übergeben : Bäcker Lgb . 10 Pfd - Mehl u .
2 Laib Brod : Bäcker Kdlr - 25 Psd - Gerste ,
25 Psd . Bohnen U- 2 L - Brod ; Bahnhofw -
Jg - 1 Sack Kartoffeln , Metzger Kl . io Pfd .
Ochsenflcisch , Metzger Bll . 6 Pfd Schmalz ,
Metzger Kr . 8 Psd Fleisch , Ungenannt
1 Korb Kartoffeln , Frau Grimm Erbsen ,
Frau F . Stzr 1 Korb Suppcnkräuter ,
Löwcuw . D . 2 Liter Milch ._

ISr . Hosttzeater Karlsruhe .
Dienstag , 80 - Dez - 27 - Vorst - a - Ab -

Zutt ! Voitheil der hiesigen Armen : Roth -
käppchcn , Kindeimährchen in 1 Akt von
Tick , Musik von Mohr - Schneewittchen
und die Zwerge . Kinderniährchen in
5 Bildern von E - A - Görncr - Ans - 5 Uhr .

Ltavt Durlach .
AiiindrsdUths - ÄusMe .

(geboren :
26 . Dez : Franz Josef , Bat . Franz Hvotz.

Fabrikarbeiter .
26 . „ Friedrich Karl Wilhelm , Vat .

Ernst Schindel , Fabrikarknier .
27 . „ Theresia , Vak . Johann Meier ,

Vieewachtmeister
28 . „ Christian Wilhelm , Bat . Philipp

Gleich , Fabrikarbeiter .
Gestorben :

26 . Tez - : Elisabetha geb KieferWitiwc
des Johann Weiler , 584 I - a .

RcdakVwn , i -rüik >1. Bering vonA . Tuvr . Tiirta » .
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